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Selbst innerhalb einer Werkstoff­
klasse bestehen oft deutliche Unter­
schiede. Ein Beispiel sind Oxid­
keramiken wie Zirkoniumoxid, das 
ursprünglich als 3Y-TZP (3 Mol-% 
Yttria-stabilized Tetragonal Zirconia 
Polycrystal) mit einer in der tetrago­
nalen Phase stabilisierten Kristall­
struktur offeriert wurde. Inzwischen sind 
auch Alternativen mit vornehmlich 
kubischer Kristallstruktur als 5Y-CZP 
(5 Mol-% Yttria-stabilized Cubic Zirconia 
Polycrystal) verfügbar. Aus dieser Ver- 
änderung in der Zusammensetzung 
resultieren spezielle physikalische, 
mechanische und optische Eigen­
schaften sowie neue Indikationsbe- 
reiche. Hier gilt es, als Zahnarzt bzw. 
Zahntechniker gut informiert zu sein 
und die Unterschiede zu kennen, 
denn auf dieser Grundlage ist es 
möglich, stets eine differenzierte pa­
tienten- und fallspezifische Material­

wahl zu treffen.

Monolithische Restaurationen

In den vergangenen Jahren hat speziell 
der Wunsch nach Werkstoffen für die 
Herstellung monolithischer Restaura­
tionen zu Neuentwicklungen im Bereich 
Vollkeramik geführt. Der Verzicht auf 
eine Verblendung bietet bekanntlich 
den Vorteil einer zeit- und kosteneffi­
zienteren Herstellung im Labor und führt 
zum Wegfall des Chippingrisikos. Bei 
dem Werkstoff Zirkoniumoxid lag das 
primäre Entwicklungsziel darin, die 
Transluzenz zu erhöhen, um einen 
vollanatomischen Einsatz zu ermög­
lichen. Es wurden verschiedene Ent­
wicklungsstufen durchlaufen. Im ersten 
Schritt gelang die Optimierung der 
Lichtdurchlässigkeit durch die Reduk­
tion des Anteils an stabilisierendem Alu­
miniumoxid im Material. In vielen Fällen 
ging diese Optimierung nur mit einer 
geringfügigen Veränderung der Werk­
stoffeigenschaften einher. Um den 

Werkstoff selbst für die Anwendung 
in ästhetisch anspruchsvolleren Berei­
chen konkurrenzfähig zu machen, war 
die erzielte Transluzenz allerdings noch 
nicht ausreichend – eine alternative 
Strategie musste her. Die Lösung lag in 
der Erhöhung des Anteils an Yttrium­
oxid von drei auf fünf Molprozent zur 
Stabilisierung des Materials in der kubi­
schen Kristallphase.

Die Auswirkungen dieser Maßnahme 
sind vielfältig: Bei kubischem Zirkonium­
oxid (5Y-CZP) sind die Partikel deutlich 
größer als bei tetragonal stabilisiertem 
(3Y-TZP) und sie weisen isotrope licht­
optische Eigenschaften auf (Abb. 1 
und 2). Dies führt zu einer erhöhten 
Transluzenz des Werkstoffs. Gleichzei­
tig ist allerdings die Festigkeit geringer: 
Sie liegt im ersten Fall beispielsweise 
bei 3M Lava Esthetic fluoreszierendes 
Vollzirkoniumoxid bei 800 MPa* und bei 
3M ESPE Lava Plus hochtransluzentes 
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aus: Die Beschäftigung mit neuen keramischen Restaurationsmaterialien. Mit steigender Nachfrage nach Vollkeramik ist 
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Abb. 3

Abb. 1 und 2

Abb. 1: Beispiel 3M Lava Esthetic fluoreszierendes Vollzirkoniumoxid: Die Transluzenz (1-CR) des 
Werkstoffs beträgt 40 Prozent. Abb. 2: Beispiel 3M ESPE Lava Plus hochtransluzentes Zirkonium
oxid: Hier beträgt die Transluzenz (1-CR) 32 Prozent. Abb. 3: Ausgangssituation mit insuffizienten 
Brücken von Zahn 11 auf 13 und von Zahn 21 auf 23.
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Zirkoniumoxid als Beispiel für 3Y-TZP 
bei über 1.100 MPa*. Daraus ergibt 
sich ein unterschiedliches Indikations­
spektrum. Lava Esthetic Zirkoniumoxid 
mit einem kubischen Anteil von 55 Pro­
zent ist laut diesen Testergebnissen ge­
eignet für Typ II, Klasse 4-Indikationen: 
Kronen, Brücken mit einem Pontic zwi­
schen zwei Pfeilern, Inlays, Onlays und 
Veneers. Lava Plus Zirkoniumoxid eig­
net sich hingegen für Klasse 5-Indika­
tionen. Hierzu gehören auch langspan­
nige Brücken und Stege im Front- und 
Seitenzahnbereich mit vier oder mehr 
Gliedern. Zu den weiteren Unterschie­
den zwischen den Materialien gehört 
eine leichtere Fräsbarkeit und Modifi­
zierbarkeit des 5Y-CZP.

Diese Informationen helfen bereits 
dabei, das Einsatzspektrum verschie­
dener Werkstoffe einzugrenzen. Um je­
doch eine konkrete Auswahl treffen zu 
können, sollten auch die Unterschiede 
zwischen verschiedenen Varianten 
eines Typs (z. B. 5Y-CZP) bekannt sein. 
Hier werden monochrome oder mit 
gradiertem Farbverlauf voreingefärbte 
Rohlinge angeboten, deren Farbwir­
kung leicht voneinander abweicht. 
Deutliche Unterschiede bestehen in der 
Fluoreszenz, die nur bei Lava Esthetic 
Zirkoniumoxid in die Materialstruktur in­
tegriert ist. Am besten beurteilen lassen 
sich diese Eigenschaften im Praxistest.

Fallbeschreibung

Diesen führten wir mit Lava Esthetic 
Zirkoniumoxid bei einem 54-jährigen 
Patienten durch, der im Oberkiefer- 
frontzahnbereich mit zwei insuffizien­
ten Brücken aus Metallkeramik ver­
sorgt war (Abb. 3). Die Zähne 12 und 
22 fehlten bereits seit vielen Jahren. 
Aufgrund des Rückgangs von Kno­

chen und Weichgewebe ließ speziell 
das ästhetische Erscheinungsbild zu 
wünschen übrig – an den Zahnhälsen 
waren die Übergänge zwischen Zahn 
und Versorgung sichtbar und dunkle 

Restaurationsränder zeichneten sich 
ab. Zusätzlich berichtete der Patient 
über Probleme beim Sprechen, die 
durch den Knochenabbau im Bereich 
der seitlichen Schneidezähne und die 
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Abb. 4: Lufteinschluss im Befestigungszement. Abb. 5: Zahnfarbbestimmung – das Foto dient der Kommunikation mit dem zahntechnischen Labor.

Abb. 4 Abb. 5
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dadurch entstandenen Hohlräume unter 
den Brückengliedern verursacht wurden.

Aus diesen Gründen wurde entschie­
den, die Restaurationen zu ersetzen. 
Da alle Versorgungen in der ästheti­
schen Zone auszutauschen waren, 
erschien dieser Fall prädestiniert für 
den Einsatz von Lava Esthetic Zirkon-
iumoxid, das zur IDS 2017 eingeführt 
wurde. Unser Ziel war es, speziell das 
ästhetische Potenzial des für die Her­
stellung monolithischer Restauratio­
nen entwickelten Werkstoffs zu beur­
teilen.

Erste Behandlungssitzung
Bei der Entfernung der bestehenden 
Versorgungen fiel auf, dass der Ze­
ment, der zur Befestigung der Metall­
keramikbrücke eingesetzt worden 
war, nicht vollständig ausgeflossen 
war (Abb. 4). Dies hatte zwar im vorlie­
genden Fall keinerlei Probleme verur­
sacht, kann aber zu unklaren Be­
schwerden führen. Darum sollte darauf 
geachtet werden, stets ausreichend 
Zement in die Restauration zu applizie­
ren. Nach der vollständigen Entfer­
nung der Brücken und Nachpräpara­
tion der Pfeilerzähne erfolgte die Zahn-

farbbestimmung mit der VITA classical 
A1 – D4-Farbskala. Zur optimierten 
Kommunikation im Team werden grund- 
sätzlich bei diesem Arbeitsschritt digi­
tale Fotos aufgenommen, die mit der 
Bestellung an das zahntechnische 
Labor gesendet werden (Abb. 5). Zur 
Vorbereitung für die Abformung wurde 
ein Retraktionsfaden in den Sulkus 
gelegt. Es folgte die Anwendung von 
3M ESPE Impregum Penta H DuoSoft 
und Impregum Garant L DuoSoft 
Abformmaterialien in der Doppelmisch- 
technik. Um den aktuellen Hygiene- 
anforderungen des Robert Koch-Insti­
tuts zu entsprechen, kommen für 
diese Abformungen in unserer Praxis 
ausschließlich Einweglöffel zum Ein­
satz (3M Impression Tray).

Laborprozess mit Formcheck
Im Labor Hannker Dental in Hüde 
wurde ein Gipsmodell hergestellt und 
digitalisiert. Diese Grundlage diente der 
virtuellen Konstruktion des Zahnersat­
zes (Abb. 6 und 7). Im vorliegenden Fall 
lag die besondere Herausforderung 
darin, dass der Patient in seiner Freizeit 
Posaune spielt und Angst davor hat, 
dass eine Veränderung der Form seiner 
Frontzähne den Blasdruck verändern 
und so zu Einschränkungen bei der 

Abb. 6 Abb. 7

Abb. 8 Abb. 9

Abb. 10

Abb. 6: Vollanatomische Konstruktion der beiden Brücken. Abb. 7: Blick auf die Gestaltung der Restaurationsinnenseiten. Abb. 8: Mock-up aus Wachs im 
Patientenmund. Abb. 9: Monolithische Brücken auf dem Modell. Abb. 10: Ansicht der fertiggestellten Restaurationen vor schwarzem Hintergrund.
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Ausübung dieses Hobbys führen könnte. Darum lautete 
die Aufgabenstellung, die Form der ursprünglichen Ver­
sorgung so präzise wie möglich nachzubilden. Da je­
doch keine Situationsabformung vorlag, wurden Fotos 
der Ausgangssituation bei der Planung mit einbezogen. 
Außerdem wurden die Restaurationen vorab aus Wachs 
gefertigt, um die Zahnformen intraoral evaluieren zu 
können (Abb. 8).

Die Zahnformen wurden in der Software minimal ange­
passt, bevor dann die Fertigung der Brücken aus einem 
Lava Esthetic Zirkoniumoxid­Rohling (18 mm Höhe) in 
der Farbe A3 erfolgte. Eine individuelle Textur wurde mit 
Gummipolierern im vorgesinterten Material erzeugt – 
dies ist einfacher als eine Oberfl ächenbearbeitung nach 

Abb. 12

Abb. 13
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Abb. 11: Einprobe der Brücke im 2. Quadranten. Abb. 12: Befestigung mit 
3M ESPE RelyX Unicem 2 Selbstadhäsiver Composite-Befestigungsze-
ment. Abb. 13: Überschussentfernung nach Kurzzeit-Lichtpolymerisation.

Abb. 11
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dem Sintervorgang, wenn der Werk­
stoff seine finale Festigkeit erreicht hat. 
Eine Anpassung erfordert jedoch auch 
in diesem Zustand deutlich weniger 
Aufwand als die Bearbeitung von tetra­
gonalem Zirkoniumoxid. Final wurden 
mit Malfarben (IPS Ivocolor, Ivoclar 
Vivadent) individuelle farbliche Akzente 
gesetzt und die Versorgungen schließ­
lich glasiert. Die Abbildungen 9 und 10 
zeigen die fertiggestellten Versorgun­
gen im Labor.

Finale Behandlungssitzung
Bei der Einprobe im Patientenmund be­
stätigte sich die zu erwartende präzise 
Passung, und auch die gewünschte 
Umsetzung der Form war geglückt 
(Abb. 11). Somit konnte direkt die defi­
nitive Befestigung mit 3M ESPE RelyX 
Unicem 2 Selbstadhäsiver Composite- 
Befestigungszement (in der Farbe A2) 
erfolgen (Abb. 12). Der klinisch be­
währte Zement ist aufgrund seiner be­
sonders einfachen Anwendung beliebt 
– Arbeitsschritte wie das Ätzen, Primen 
und Bonden entfallen vollständig. Wäh­
rend bei Silikatkeramiken mit geringerer 
Festigkeit die adhäsive Befestigung 
empfohlen wird, um durch höhere Haft­
kräfte die Versorgungen zusätzlich zu 
stabilisieren, ist bei Lava Esthetic Zirko­
niumoxid die Anwendung des selbstad­
häsiven Zements vollkommen ausrei­
chend. Die Überschüsse lassen sich 
am besten nach kurzer Lichthärtung 
(rund eine Sekunde) mit einer Sonde 
entfernen (Abb. 13).
Die Abbildungen 14 bis 16 zeigen das 
Behandlungsergebnis. Mit diesem war 

der Patient nicht nur optisch zufrieden: 
Bei einem Test zeigte sich, dass er 
weiterhin problemlos Posaune spielen 
kann, ohne sich auf einen veränderten 
Blasdruck einstellen zu müssen. Auch 
die phonetischen Schwierigkeiten (Zisch- 
laute beim Sprechen) konnten erfolg­
reich behoben werden. Bereits wenige 
Tage nach der definitiven Befestigung 
der Restaurationen zeigten sich reizlose 
Weichgewebeverhältnisse.

Beurteilung des ästhetischen 
Potenzials

Bei Lava Esthetic Zirkoniumoxid han­
delt es sich um ein Material, das in sei­
nen optischen Eigenschaften denen 
eines natürlichen Zahns für uns überra­
schend nahekommt. Dafür sorgen die 
hohe Transluzenz, der gradierte Farb­
verlauf und die in die Struktur integrierte 
und darum aus der Tiefe wirkende Flu­
oreszenz. Letztere hat nicht nur unter 
Schwarzlicht einen positiven Effekt, 
sondern wirkt sich auch vorteilhaft auf 
die Farbwirkung der Restaurationen bei 
Tageslicht aus. Im Gegensatz zu fluo­
reszierenden Glasurmassen bieten die 
Fluoreszenzadditive zudem den Vorteil, 
dass durch Modifikationen oder natürli­
che Verschleißprozesse keinesfalls ein 
ungleichmäßiger Abtrag erfolgt.

Vor dem Hintergrund einer steigenden 
Nachfrage nach monolithisch einsetz­
baren Werkstoffen ist das neue kubi­
sche Zirkoniumoxid als sinnvolle Er­
gänzung des bestehenden Materialport-	
folios anzusehen, das in bestimmten 

Situationen selbst für den Einsatz im 
Frontzahnbereich geeignet ist.

* 3-Punkt-Biegefestigkeit nach ISO 6872:2015.

Abb. 16Abb. 15

Abb. 14

Abb. 14: Behandlungsergebnis – Gesamtansicht. Abb. 15: Detailansicht der Restaurationen drei Wochen nach deren Eingliederung. Abb. 16: Ansicht von lateral.
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